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vorher war in einem Gefecht, das den Truppen Garibaldis bei D i j o n

geliefert wurde, die einzige Fahne verloren worden, welche die Deutschen
in diesem Kriege eingebüßt haben, eine Fahne des 61. Regiments; sie wurde
vom Feinde unter einem Haufen von Leichen gefunden.

§ 67, Der Friede. Am 28. Januar, dem Tage der Kapitulation
von Paris, war ein Waffenstillstand verabredet worden, von dem nur der

südöstliche Kriegsschauplatz ausgeschlossen blieb. Auf diesem ist noch bis
zum 15. Februar gefochten worden. Erst von diesem Tage an ruhten auch
vor B e l f o r t die Waffen; die Festung wurde übergeben, der tapferen Belfort.
Besatzung aber, die trotz der furchtbaren Beschießung ausgehalten hatte,
freier Abzug bewilligt.

Inzwischen hatten die Friedensverhandlungen begonnen. Gambetta
hatte sich geweigert, seine Zustimmung zur Beendigung des Krieges zu
geben und war von seinem Amte zurückgetreten; als Haupt der französischen
Regierung führte die Verhandlungen der greise Staatsmann und Geschicht-
schreiber Thiers. Am 26. Februar 1871 wurde der Vorfriede zu
Versailles abgeschlossen: Frankreich trat das Elsaß und einen Teil
Lothringens mit Metz ab und zahlte 5 Milliarden Francs (über 4 Milliarden
Mark) Kriegsentschädigung; außerdem zogen deutsche Truppen in Paris ein
und hielten einen Teil der Stadt zwei Tage lang besetzt. Am 1. März
wurden diese Friedensbedingungen von der in Bordeaux zusammengetretenen
Nationalversammlung genehmigt. Die deutschen Truppen konnten, mit
Ruhm und Ehre geschmückt, wieder in die Heimat ziehen.

In Frankreich aber hatte der Krieg ein furchtbares Nachspiel. Die Kommune
Arbeiterbevölkerung von Paris, die während der Belagerung als National-tn
garde bewaffnet worden war, wollte, von sozialistischen Führern geleitet,
ihre Waffen nicht wieder herausgeben, empörte sich und setzte einen Ge-
meinderat, eine Kommune, ein. Erst nach langen Kämpfen, denen die
Deutschen von den Forts des rechten Seineufers aus zusahen, vermochten
die Regierungstruppen die Hauptstadt wiederzunehmen. Als die Kommu-
narden sahen, daß fernerer Widerstand vergeblich sei, zerstörten sie in rasen-
der Wut einige der hervorragendsten Bauwerke der Stadt, das alte Königs-
schloß der Tuilerien, das Rathaus, die Vendomesäule, auf deren Spitze die
Statue Napoleons stand. Dem Siege der Regierung folgte eine große
Menge von Erschießungen.

§ 68. Die Ausrichtung des deutschen Kaisertums. Für Deutschland
hatte dieser Krieg ein Ergebnis gehabt, das der Krieg von 1866 infolge


